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Mit der Biophotonik ins Reich der Mitte:                

IPHT Direktor erhält chinesische Gastprofessur 

Prof. Dr. Jürgen Popp, Wissenschaftlicher Direktor des Institutes für Photo-

nische Technologien (IPHT) und Inhaber des Lehrstuhls für Physikalische 

Chemie an der Universität Jena, ist für die nächsten drei Jahre zum Gastpro-

fessor an der Universität Wuhan berufen worden.  

Deren Vize-Präsident Prof. Li Qingquan betonte in seiner Rede anlässlich des 

Antrittsbesuchs von Popp in Wuhan vor allem dessen bedeutende interna-

tionale Rolle im Bereich der Biophotonik. Er hoffe, dass Popp die Zeit seiner 

Gastprofessur nutzen werde, um den Austausch und die Forschungskoope-

rationen zwischen den Universitäten Jena und Wuhan zu stärken, sagte Li 

weiter. 

Popp ist u.a. Sprecher des bundesweiten Forschungsschwerpunktes 

Biophotonik und Koordinator des EU-Exzellenznetzwerkes “photonics for life”. 

Er ist Gründer und Chefredakteur der internationalen Zeitschrift „Journal of 

Biophotonics” und Mit-Herausgeber des renommierten “Journal of Raman 

Spectroscopy“. Außerdem hat sich der Physikochemiker als Organisator hoch-

rangiger wissenschaftlicher Veranstaltungen international einen Namen ge-

macht. So gelang es ihm, die „International Conference on Biophotonics“ 

erstmals nach Europa zu holen. Er wird im kommenden Jahr in Jena rund 

250 Expertenaus aller Welt begrüßen dürfen. 

Das IPHT Jena erforscht in seinen drei Forschungsschwerpunkten Bio-

photonik, Faseroptik und Photonische Detektion die wissenschaftlichen 

Grundlagen für photonische Verfahren und Systeme höchster Sensitivität, 

Effizienz und Auflösung. Dabei adressiert es drängende Fragestellungen aus 

den Bereichen Gesundheit, Sicherheit, Energie und Umwelt. Die Arbeiten 

werden getragen von einer starken technologischen Basis in der Mikro-/ 

Nano- und der Fasertechnologie. Das IPHT ist in die regionale, nationale und 

internationale Forschungslandschaft eingebunden und in Forschung und 

Lehre eng mit der Friedrich-Schiller-Universität (FSU) Jena verknüpft. 
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